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STATUTEN

Des Handwerker- und Gewerbevereins Kehrsatz

(Fiir die nachstehenden Ausfiihrungen gilt sowohl die ménnliche als auch die weibliche Leseform)

. Name, Sitz und Zweck

Art. 1

Unter dem Namen "Handwerker- und Gewerbeverein." mit Sitz in Kehrsatz besteht als Sek-
tion des Berner KMU Kantonal-Bernischen Gewerbeverbandes und des Landesteilverban-
des Bern-Mittelland ein Verein der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und ihnen
nahestehenden Personen im Sinne von Art. 60 ff. ZGB.

Die Dauer des Vereins ist unbestimmt. Das Vereinsjahr deckt sich mit dem Kalenderjahr.
Art. 2
Der Verein bezweckt

a) die Wahrung und Foérderung der Interessen der KMU auf privatwirtschaftlicher Grundlage;

b) die Wahrung der Interessen seiner Mitglieder und deren Vertretung in Bau- und Planungs-
fragen sowie in verwaltungsrechtlichen Verfahren;

c) die Stellungnahme zu allen wirtschaftlichen Tagesfragen, soweit sie den selbstandigen
Mittelstand betreffen;

d) die Abhaltung regelmassiger Zusammenkunfte der Mitglieder zur Anhérung von Vortragen
und Behandlung gemeinsamer Angelegenheiten;

e) die Erhaltung und Férderung des beruflichen Nachwuchses und des Bildungswesens;
f) die Unterstitzung seiner Mitglieder bei der Mitarbeit in Behérden und Kommissionen;

g) die Pflege der Geselligkeit und Kollegialitat.



Il. Mitgliedschaft

Art. 3
Der Verein besteht aus Aktiv-, Passiv-, Frei- und Ehrenmitgliedern.

Als Aktivmitglied kann jede in burgerlichen Ehren und Rechten stehende naturliche Person
und jede juristische Person aufgenommen werden, die im Vereinsgebiet selbstandig in
Handel, Gewerbe oder Industrie tatig ist, bzw. im Vereinsgebiet Geschéfts- oder Wohnsitz
hat.

Als Passivmitglied kénnen Personen aufgenommen werden,

die kein eigenes Geschaft fihren, sich aber zufolge ihrer beruflichen Tatigkeit mit dem
Verein verbunden fuhlen

die dem Verein weniger als 30 Jahre als Aktivmitglied angehérten und von der aktiven
Geschéaftstatigkeit zurlickgetreten sind.

Zum Freimitglied kénnen natirrliche Personen ernannt werden, die dem Verein wahrend 30
Jahren als Aktivmitglied angehérten oder das 65. Altersjahr zurlickgelegt haben.

Zum Ehrenmitglied kénnen Personen ernannt werden, die sich um den Verein oder um die
Férderung der KMU besonders verdient gemacht haben.

Die Aufnahme der Aktiv- und Passivmitglieder erfolgt auf Entscheid durch den Vorstand.
Dies kann zu jedem Zeitpunkt im Vereinsjahr geschehen. Aufnahmegesuche sind schriftlich
an den Vorstand zu richten. Uber Aufnahmen von Mitglieder orientiert der Vorstand an der
Hauptversammlung.

Die Ernennung zu Frei- oder Ehrenmitgliedern erfolgt durch die Hauptversammlung.

Art. 4
Jedes Aktiv-, Frei- und Ehrenmitglied ist an der Hauptversammlung stimmberechtigt. Pas-
sivmitglieder kénnen der Hauptversammilung beiwohnen, sind aber nicht stimmberechtigt.

Die Mitgliedschaftsrechte kénnen stellvertretungsweise von handlungsfahigen Familien-
oder Firmenangehorigen ausgeubt werden.

Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Interessen und das Gedeihen des Vereins nach besten
Kraften zu wahren und zu fordern. Uber Verhandlungen, die ihrer Natur nach nicht vor die
Offentlichkeit gehéren, hat es Verschwiegenheit zu bewahren.

Die Aktiv- und Passivmitglieder sind verpflichtet, die von der Hauptversammlung festgesetz-
ten Jahresbeitrage zu entrichten.



Art. 5

Die Aktivmitgliedschaft geht verloren durch Austritt, Aufgabe der selbstéandigen Erwerbsta-
tigkeit, Wegzug, Tod oder bei juristischen Personen durch Auflosung der Firma sowie durch
Ausschluss.

Der Austritt kann nur auf Ende eines Kalenderjahres schriftlich zu Handen des Vorstands
erfolgen. Ausstehende sowie laufende Jahresbeitrédge sind noch zu entrichten.

Mitglieder, die ihre Pflichten als Vereinsmitglieder nicht erfillen, den Beschlissen und Inte-
ressen des Vereins zuwiderhandeln oder sich sonst als Mitglieder untragbar machen, kén-
nen durch die Hauptversammlung ausgeschlossen werden. Beschlisse Uber den Aus-
schluss von Mitgliedern erfolgen geheim.

Mit dem Verlust der Mitgliedschaft héren die Anspriiche auf das Vereinsvermogen auf.

lll. Organe

Art. 6
Die Organe des Vereins sind:

a) die Hauptversammlung
b) der Vorstand

C) Spezialkommissionen
d) die Rechnungsrevisoren

Art. 7
Der Hauptversammliung stehen folgende Befugnisse zu:

a) die Aufnahme und der Ausschluss von Mitgliedern

b) die Ernennung von Frei- und Ehrenmitgliedern

c) die Genehmigung des Jahresberichtes

d) die Genehmigung der Jahresrechnung, der Bilanz und die Dechargeerteilung an die
verantwortlichen Organe

e) die Festsetzung des Voranschlages und der Jahresbeitrage

f) die Wahl des Prasidenten, der Gbrigen Vorstandsmitglieder und der Rechnungsrevi-
soren

Q) die Beratung aller Geschafte, die als Antrdge des Vorstandes, von Spezialkom-
missionen oder durch die Mitglieder an die Hauptversammlung geleitet werden

h) die Beschlussfassung Uber alle Geschafte, deren finanzielle Tragweite Fr. 2'000.--
Ubersteigt

) die Beschlussfassung tUber die Annahme, Ergénzung oder Abanderung der Statuten

K) die Aufldsung des Vereins.



Die ordentliche Hauptversammlung zur Abnahme der Jahresrechnung, des Jahres-
berichtes, Vornahme der statutarischen Wahlen und Abwicklung der ihr sonst obliegenden
Geschafte findet jeweils im 1. Jahresquartal statt.

Zur ordentlichen Hauptversammlung sind die Mitglieder vom Vorstand mindestens 3 Wo-
chen zum Voraus durch Zirkular und unter Aufzahlung der Traktanden einzuladen. glelile Enc:e

okumen
Uber Geschéfte, die nicht als Traktandum auf der Einladung vermerkt sind, oder nicht als
Antrage aus dem Mitgliederkreis spéatestens 10 Tage vor der Hauptversammlung schriftlich
an den Vorstand eingereicht werden, kann nicht Beschluss gefasst werden.

Ausserordentliche Hauptversammlungen werden durch den Vorstand einberufen, so oft er
dies als nétig erachtet. Er muss eine Hauptversammlung ebenfalls einberufen, wenn 1/5
der Aktiv-, Frei- und Ehrenmitglieder die Einberufung schriftlich verlangt.

Art. 8
Der Vorstand besteht aus mindestens 5 Mitgliedern, umfassend Prasident, Vizeprasident,
Sekretar, Kassier und Beisitzer.

Der Vorstand wird von der Hauptversammlung auf eine Amtsdauer von 2 Jahren unter an-
gemessener Berlcksichtigung aller Berufsgruppen gewahlt. Die Vorstandsmitglieder sind
wiederwahlbar.

Die Amtsdauer sowie die Amtsperiode der Vorstandsmitglieder ist wenn maoglich so festzu-
setzen, dass jeweils der Prasident, der Sekretér sowie mindestens ein Beisitzer in den ge-
raden Jahren, der Viceprasident, der Kassierer und die verbleibenden Beisitzer in den un-
geraden Jahren zur Wahl stehen.

Dem Vorstand obliegen die Fuhrung und Erledigung aller Vereinsangelegenheiten, soweit
diese nicht von der Hauptversammlung selbst behandelt oder erledigt werden. In allen An-
gelegenheiten steht ihm das Vorberatungsrecht und das Recht zur Antragstellung an die
Hautpversammlung zu. In finanzieller Hinsicht hat er eine Kompetenz bis Fr. 2'000.-- pro
Geschéft. Dem Vorstand obliegt auch die Ausarbeitung eines Vereinsprogrammes.

Der Vorstand vertritt den Verein gegentber Behérden, anderen Organisationen und der
Oeffentlichkeit ganz allgemein.

Art. 9

Der Prasident leitet sowohl die Verhandlungen der Hauptversammlung als auch diejenigen
des Vorstandes und sorgt flr die Vollziehung der gefassten Beschlisse. Er verfasst den
Jahresbericht.

Der Prasident halt sich uber Stand und Entwicklung der Gewerbe- und Verbandspolitik auf
dem Laufenden. Zu diesem Zweck nimmt er, soweit méglich, an den Versammlungen und
Veranstaltungen des Berner KMU Kantonal-Bernischen Gewerbeverbandes, insbesondere
an den Delegiertenversammlungen, den Sitzungen der Bernischen Gewerbekammer sowie
an den Présidenten- und Landesteilkonferenzen teil.
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Der Vizeprasident vertritt den Prasidenten im Verhinderungsfalle.

Der Sekretar fuhrt Uber alle Verhandlungen ein Protokoll, das jeweilen von ihm und dem
Prasidenten zu unterzeichnen ist. Er besorgt die Korrespondenzen und tbrigen schriftlichen
Arbeiten. Der Sekretar ist Geschéaftsflihrer und Helfer des Prasidenten bei der Erfiillung
seiner Aufgaben.

Der Kassier besorgt das Kassa- und Rechnungswesen und schliesst alljghrlich auf
31. Dezember die Rechnung des Vereins ab. Der Kassier ist der sachkundige Berater des
Vorstands in allen finanziellen Belangen des Vereins.

Die Beisitzer wirken an allen Verhandlungen des Vorstandes mit und haben gleich den (b-
rigen Mitgliedern Beratungs-, Antrags- und Stimmrecht. Sie verpflichten sich, ihnen zuge-
wiesene Aufgaben gewissenhaft und innert der gesetzten Frist auszufiihren.

Die rechtsverbindliche Unterschrift des Vereins fuhren der Prasident (im Verhinderungsfall
der Vizeprasident), der Sekretdr und der Kassier (im Verhinderungsfall ein weiteres Vor-
standsmitglied) je zu zweien kollektiv.

Art. 10

Die Spezialkommissionen werden von der Hauptversammlung oder vom Vorstand zur Be-
handlung bestimmter Fragen eingesetzt. Nach Erflllung ihrer Aufgaben werden sie aufge-
|6st.

Art. 11

Die Amtsdauer der von der Hauptversammlung gewahlten zwei Rechnungsrevisoren be-
tragt 2 Jahre. Die Wahl ist so vorzunehmen, dass jedes Jahr der amtséltere Revisor aus-
scheidet und durch einen anderen ersetzt wird. Der austretende Revisor ist vor Ablauf von
2 Jahren nicht neu wahlbar.

Die beiden Rechnungsrevisoren haben das gesamte Kassa- und Rechnungswesen sowie
die Jahres- und Vermdégensrechnung zu priifen und sich vom Vorhandensein der Vermé-
genswerte zu Uberzeugen. Sie erstatten der Hauptversammlung schriftlichen Bericht und
Antrag. Mindestens einer der beiden Revisoren muss zudem an der ordentlichen Hauptver-
sammlung zur mundlichen Auskunftserteilung anwesend sein.



IV. Finanzen

Art. 12
Die Einnahmen des Vereins bestehen aus

a) den Jahresbeitragen

b) den Zinsen auf dem Vereinsvermégen
c) allfalligen Zuwendungen

d) allfalligen Ertragen aus Veranstaltungen.

Fur die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermoégen. Die per-
sonliche Haftbarkeit der Mitglieder ist in jedem Falle ausgeschlossen. Fir Personen, welche
fur den Verein handeln, bleibt Art. 55 Abs. 3 ZGB vorbehalten.

V. Schlussbestimmungen

Art. 13
Die Beschlusse der Hauptversammlung sowie des Vorstandes werden durch einfache
Stimmenmehrheit gefasst; bei Stimmengleichheit entscheidet der Prasident.

Die Wahlen erfolgen offen, sofern die Versammlung nichts anderes beschliesst, und mit
einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Art. 14
Zu einer Anderung dieser Statuten bedarf es einer Mehrheit von 2/3 der an der Hauptver-
sammlung anwesenden Stimmberechtigten.

Art. 15

Zur Auflésung des Vereins bedarf es der Zustimmung von 2/3 aller Mitglieder, anlasslich
einer eigens zu diesem Zweck einberufenen ausserordentlichen Hauptversammlung. Ist die
Liquidationsversammlung mangels Beteiligung nicht beschlussfahig, wird eine zweite Ver-
sammlung einberufen, an der die Auflosung des Vereins durch einfache Mehrheit der an-
wesenden Mitglieder beschlossen werden kann.

Sobald die Hauptversammlung die Liquidation des Vereins beschlossen hat, ist der Vor-
stand zu dessen unverziglicher Auflosung verpflichtet.



Ein allfallig verbleibender Vermdgensiberschuss ist dem Berner KMU Kantonal-Bernischen
Gewerbeverband zur 10-jahrigen Aufbewahrung zuhanden einer spateren Neugriindung zu
ubergeben. Bildet sich wahrend dieser Zeit kein neuer Verein mit dem gleichen Ziel und
Zweck wie der liquidierte, so verfallt das Vermdgen zur freien Verwendung dem Berner
KMU Kantonal-Bernischen Gewerbeverband.

Art. 16

Diese Statuten treten sofort nach ihrer Annahme in Kraft und ersetzen diejenigen vom 17.
Marz 2006. Also beraten und angenommen durch die Hauptversammlung vom 16. Marz
2012.

Handwerker- und Gewerbeverein Kehrsatz
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Ursula Jungi Daniel Waldner
Prasidentin Sekretar

Anlasslich der HV vom 02. Marz 2018, wurde Artikel 7, Absatz 3 neu formuliert:

Zur ordentlichen Hauptversammlung sind die Mitglieder vom Vorstand mindestens 3 Wochen
zum Voraus auf elektronischem Weg (z.B. Email) oder mittels Briefpost und unter Erwahnung
der Traktanden einzuladen.


Anlässlich der HV vom 02. März 2018, wurde Artikel 7, Absatz 3 neu formuliert:

Zur ordentlichen Hauptversammlung sind die Mitglieder vom Vorstand mindestens 3 Wochen
zum Voraus auf elektronischem Weg (z.B. Email) oder mittels Briefpost und unter Erwähnung 
der Traktanden einzuladen.




